
?« EAk B-s> trag 

DroR$&atfi und Karl Î beK&u
Ei® Beitrag »  Moosflora dar Äolischen Inseln Lipsri* Vulcaao

m M  Stromboli
» R « S S » B S B « © ^ « Ä S S S * S S B S S S 5 ' 8 * S » » » - i S S # ' » S S » » » » 3 S « » S S » « r . : * :  .; *  :~- £-. t e ®  SS

Ein!eitun *y;
WfÜxrenä dar Wanderungen hatten wir Gelegenheit an einigs Stellen 
der Inseln tipari e Vulcano w i  Stromboli auch Moosproi- - . --ufzu® 
sammaln ©
Wenn man sieh klar macht* daß es' auf diesen lam^u k->\n? natür® 
liehen Quellen oder ganzjährige Was&srläufe gibt uutd -i«8 in den 
Sommermonat en norvaal erweise kein Reĝ n fällt» so *.st îr iuaäehst 
geneigt keine üppige Bryophytenvegetaaion zu erwart.ö 0a3 trotz* 

nahezu 100 verschiedene Arten und -int er arten, ryusi
20 % Lebermoose» als Ergebnis m  verzeialinsn wareny- ist ®so er* 
fraulicher^ zumal die Berge auf den .Inseln nur die Küstenzone tmd 
die Macohienstufe umfassen» Dia Bergwand stufe ond die syihmipinä 
oder gar die alpine Stufe fehlen« Aussfcrdem finden wär fast aus» 
schließlich saure Böden und Gesteine« sodsß auch ^i# .Kalkflora 
weitgehend fehlt (vgl 0 hii er zu auch, dl# Kinfüferung von •.■, SCHOUJ ) o
Daß sich trotz dar Waś&erarmut der Insejjn an einigen St* Han eine- 
reichere Moosflora entwickeln kann9 darf wohl damit erklärt werden» 
daß die an zahlreichen Stallen i„fo in mächtigen Schichten abge» 
lagerten fuffltfsse und vulkanischen luffs die Feuchtigkeit lange 
fasthalt-en und am Grunde von Einschnitten oder Erosion sgrä̂ sn' 
allmählich wieder abgefeeno Öler konnten ¥ir oft sahlrelche Arten,, 
darunter auch einige Hygrophyten finden.
Der 'Y^rMltnimäßig kurze Aufenthalt9 drr je nur auf Binae wenn 
auch für die Pflanzenwelt- günstige «Jahreszeit beschränkt war® und 
dia durch das ausgefüllte j3x3cursionsp?ograi&2 beschränkte Zeit* 
konnten nur einen allgemeinen Qberblisk Übes* daa Moosflo*--'« d w  Ine 
sein vermitteln*-.

-  82 ••
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Bsü g&hlr$£ehen: IVofeen hat un » Herr I>;;c.- F KOPPE» Bielefeld* durch 
BestinmUug schwieriger Arten* durah Bestätigung oder Revision 

•..«•na?* rer 13 ^liz iC i^gm unterstützt 9 wofür *vl;r &*i ::J.̂'->;r 3t$lle h«r$» 
liah danken n3oh$en« Au$h d«i Herren HoHQHMAM* jßsfcaenba®li8 und 
V;. var. ZAHTM ‘Grjoningan9 habt» wir für dl© Bestimmung einiger 
■■ .. herxlish v. danken« Ebensolcher Dank gebührt a\i@h H i m  

Dr.R.Dtto für einig© wertvoll* H • '«eise ".Jii Bavision' von Bestim® 
a:uf;gen D:,£ maungsve;m#rk-* s*nö. in dar Gasamtlis?* am Schluss#
jä*!̂ Arbel*»- angebrachto'
Im folgend wird an «unätohafc einige allgemeine« isun«? wieder» 
k-ahnende ^tanaoi^ $jjaraki*ri &i*r > * dann folgt ui« Beschreibung 
einiger spezieller* besonder» auf fali »<id-n* oćer aztr&niur standor« • 
den Abschluß bilden dann Überai&httn über Anzahl der gefundenen 
Arten, Standortbs^eiahm agen nd Vera liehnia der gesammelten u$d 
b e s t immt en A rt eti •

i e Ki,ni& ? ö&arakt«ri * ti i ̂ he..Biotop* jnd ̂ d££f utthgj»
1.01 Kords« feig gelegene£ Überwiegend feucht© Stell®,, aber mit 

vai tu smäBij viel Littet«..' ®<>BoS©hlueht im Bims« Kô X&̂ g--' 
im Laß- und Tuffgebiet; aber %mi das Ati6grabux.£8f*ld dar 
Akropolis r >r. Lipari bieten iiesea Biotop, eb«a$o einige 
Stellen den tiefer.*» kshl^ehten ; J&*osionsgräfc?&) t f.oBo 
Possa de>-la 7alle; s.-T.- tm Grunde vor. tfegtinfasouiige»
mauern* dar Boörn ĝ nug; ?*v.ehtigkeit sind aus»
reieh'/iid Lieht ohne direkt« SonńśinbsStrahlung gegeben lat« 
Hier finden wir besonders verschiedene ’ Aathoo&roa~Arta&* 
Fos*iOmbrorsia iet 2p̂ ist- al&

Fossombrorda an&uloaa (DXCKS,1BABDX 
vertretene Häufig auah

Lunulerl®. crueiata (L^DU&U» 
io©h verträgt diese etwas mehr Beschattung m d  kommt- deshalb 
m&a unter überhängenda« Pfl&n&enwepk vor«

Bryura argenteum Lo var«, l&natum (PAllSo }Br0«UÄ*0 ' 
trat einig* Male aufo •
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S©ha$tetótót« aft
.oder ik Sełiltieĥ eą̂  sn Sollen v di« nich?, ständig fm I sind« 
llti:,.*;i ai« frater i> v . genannte .A-?ten yt-l.i t :,o:> - i. Hier

d&ngcri^eu w astrem ’ * it oder * \4htär®? r : besonders
troQi%n Tin u o 3% ximh d®5? Reposition Rönnen > •. -:;;'r udem
achcm einige‘Vertreter der Xerophyten .ftier r-; . •.«*:* .■*~ *3 mj
so ŁcBo

Plagioeia.asma rupestre CFORSTER)STEPH, s.t*
. Targionis hypophy iX& L« ę
Triehostonmm*-- u, Barbula-Arten«
Bartkami fi atricta 3RIDEL* häufig v 

verschiedene
■ Tortula-ArteE; 

am häufigsten war
Tortula marginata, (Br > «ür*.)SPKUOEs 

einige Pottia-Artenv 
einige Brytsm-Arte», ^Ä@ iJ«

Bry&m donlanuai QffcSV«, *
Bryum fe.iaolor DIOKSc 9 

aber auch das sohon rm hz xeromorphe 
Bryum torqueaeena Br*, eur« und

(BBIDo )l»o JoKOCH
An ausgeepro&hen tionaauaxponiert®n Stellen finden wis» vor allem 

Grimmi-aeeen, s;o iJc.
Grimmia pulvmata (L *  ąpo HEDW * ) SM <- m d  
Grlmmia triehophylla GREV«,

&b®r auch s&hlraiahe
■ Srlchoatomaoäen xmd
Pottiaoeen'fallen hier auf * weil sie meist reichlich 

•fruchten« wähntod die vegetativen Fflens-enteiie oft kaum m  
sehen slndc
An grasigem Wćgraiam* uad Begehungen finden wir akhlreiehe • 
Vertreter der Fttn&rl&ö-sen* go
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Funaria hygroinetrica Le ap e KEDWXG 
neben dmx meist mediterranen A rten  

Fun aria mediterranes LXHDBo,
Funaria dentata CROME»
Funari a © onYexa SPRU Ć E s 
Entosthodon obtusus (HEDWIG;LIÜDBo

und
Entosthodoa tsmpletonii (SM0} SOHWAEGR« <>

Daneben aber auch wieder die verschiedenen 
Trichost omac ean und 
Pottlasten*

2 - EJSißS-6®S2S5SEI.§li£Jalls £§i S
2o 1 oDer Obsidianstrom::— ' —• • —• '‘̂ f̂aiwacjarâaac3ge»a«acacai. - -■ --art- rT<

«jt* *J0 riej. Xnst)A, Li pari &a.öh-& sich der große Lavastro© der 
Rocche Rosse Ton den Höhen d m  Monte Pilato gegen das M@er su
(Tg 1 o Seit«xi 10-1 6 ! ) o
Dia Felsen selbst sind nahezu vegetationslos.» Nur in den ¥er* 
tiefungen und Fugen« wo sich etwas Erdreich angesammelt hat, 
kann sich pflanzliches Leben entwickeln, unter günstigen V@r» 
hältnissen bis m  reicher Macohiso An mehr oder weniger dem 
Licht und der Sonne exponierten Stellen finden wir vor allem 

Grimraiacaen* wie .
Grimraia pulTinata. (LiapoHLDWJG)SMo»
Grimraia trichophylla GÄEVo» u0a, '

einige
Furiari ac e en» di $ a 1 lg em.ein vsrb.re i t # t e 
Funaria hygrometrica LoapoHEDWIÖ0 

daneben aber auch die südlichen Artan
Entosthodon obtusus (HEDWIG) LINDBo und 
Entosthodon templetonii (SM.)SCHWAEGR*; 

ausserdem sind noch
Trichostomum mutabile BRUCHe 
Pleuroehaete equarrosa (BRIDEL)LINDBo,
Pleurldium acuminatum LlNDB«
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und v  einer $1 1 ®. &UC&
Folytri^hum jmip#rinikra WILLT, 

t  # St lii: 81 1 1.1 m  ' >
fon ien Erytsm-Arte*' m m n  r o t  t* ląm wi@d#:ł>

B?yam torqueefsens Br. s uńd 
Bryum bieo lo r • DI CKS v 

y irt -?£■ t #r? * dam* auch .
BsftfÄa atrieta BR2D.BL« .

In einem t feucht mc hattigen Ło$fc m c h
G ongy 1 stat hus «ri e etoram i HADDI >N £ Ei u n A 

-Lophoeo«. ©a heterophyHa {SCHR AT) SR} DDIU,
In einer Senk* an des?* Vrsprungsstelle de® Lavagtrome«:. in der 
sich etwa« mehr. Ye^itterungsmaterial ansammeln konnte- und die 
durca Ü  sh *sren ttabahisabcwueh* ständig bescbat”.et la5 , 
konnten sich auch' »ehr feuchtigkeitsiiebende Art er haltenó 
Wir steile» fest» Wieder

Gongy lanthua- eri retorom C B AD DI) NKüS 
Seapania comp&eta (ROTHo} DUMo9 
Q®phaloftielle siellulifera (TAYLo)SCHIFFT.SKw 
Cephalo&iella dentata (RADDI)KoMÜLLER,
Surhynehium praelengum (Lo ap • HSDWIG}HOBKIHK 
Seitropodtum tourttii (BRXD3)L,J «KOCH m d 
Hypnum ©upressi f&m® mroerieetorusa •

Cheai-ach mm demselben Material wie der Obeidian, ab*? im 
völlig anderer Ersehein^&sform» ist der weiche« porösue 
Bimssteine Dank, seiner physikalischen Struktur vermag 0er 
Bimsstein viel Kapillarymsser £est®uhalten8 sodaß in den stän* 
d&g beschatteten »Schluchten eine fauehtigkeitsliebende Flora 
gQdeihen kann* Als Folgi des nährstoffarmen Bim&sandeä finden 
wir nur

Foaeombronia anguIons (DICKS,)RADD1ö 
Trichoatcn&uin muteblle BRUCH9 

blcolor DXÖKSo * md 
A t ri chum surigû t a »um (BR ID „) Br, eur0.
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2 ,3 o Der Lipa rit im Süden ö®r Insel* aus de:, die beiden Bergef
der Mente Guardia und dar &ont-s Giardina Weitgehend besteh«»,
eetast sich ebenfalle aus überwiegend s&ursft Gest eia, IC« Feld* 
spat* ûeaiEtieńo In eina groSe,' schräge Pelspl&tt« warau Wau* 
serrinnen eingekerbt, die &u einer etca 1»8 n tiefen, heute
aber- sieht raehr benütsten Zistern« führen (rg Jo So 22 f.)0
Biese rathielt kein Wasser, bet aber wohl eia feuehtwarm«® 
likro!:li!ßa8_ begünstigt durch die oben etwas verengte kreis» 
runde Öffnung von «tvm 75 cm 0 und «ar überwiegend mit üppife 
gen famv;edeln Von Ath^rium filisc^femina (Lo)ROTHJ (vgloSoBO) 
be*achsa&o An den Felswänden (Seit endend an der Sietem« 3 selbst 
haben sich dagegen einige Moo&s angesiedelt0 
Wir stellen fest;

Fossombronia angulosa (DICKSo )RJDDX2 
Lophceolen bidentata (Lo)i)UMoe 
Pissldens pusillus WILS OH m d  
Epiptsrygi'um to&eri (GUM* )LIMDBo«

2o4o Am W®stabhang der Insel Lipari entspringt ©ine Thermalquelle 
mit etwa €0° C (San Calogero) 0
Sie i s t  in  einen Badehams'gefaßt und TerlllS t d ieses  in  e in e r  
gemauerten Rinne« An d ie s e r  Rinne wachst v o r  a llem  r e ic h lic h  

Borbulß Tinea11s r  0 c^Xin*’ r i  e a {TAYLo )BOUL0;
in  dssa etwas sch attigen  Hof i s t  fa s t  der gmi%& Boden mit 

.lunu laria  o ro e ia ta  (Lo)DUMo 
bedecktf d ie  h ie r  o ffen b a r optim ale Entv:dckliangsbedingungen 
fin d eto  Das w e ite re ' 'Gebiet wä d ie  Therm alquelle i s t  m it r i e s i *  
gen ifclsb löcken  übers^tto An manchen S te llen  entström t ans Höh* 
lern? d ie  durch solche 'Blöcke g e b ild e t  vj©rd@nP eins feu ch t«  
wams Lu ft o
In solchen Höhlungen finden wir

Fiißi&ens .brjQides (L« JHEDWIG 
und au mm ® r d

0'rjnM torqu@seans Br<>auro in einer Sfochsfom, die m m  
als modo- Xaxa bezeichnen könnt «<>
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2o5o Am -Hapon« Ob pedale, treten auch kalkhaltig® Böden x.\t 
An den Felsen däs Hor<?afehaag®8 kara reichlich

ISnc&lypta vulgaris (HKDWI(J}BGFFM*varo ol. t £: gernu
?or0 Ausserdera können wir feststellens

Pleüroehsfsta aquarrosa (BRIDEL)LXNDBe;
Tri ö ho Btötmm mut abil e BRUCH *
Trichostomum crispulum BRUCH*
Potti-a erisilta WXLSo 0 

daneben aier auąh wieder
Tortula margiiista )SPRUCE*
• Bryüm ’.-toriy..iesę«ns Br«> eur0 
Bryum argsnteum var»laft&tum (PiLISo )Br., sur,-, .
Bryum bicolor DXCKSo 9
Bartramia sirieta; BR ID EL* sowie verschieden*
Grimm i a© © esu %

'2o6c Ftw-:i 1 km nördlich von Varssana Überquart die Straft» ai?*e
tief eing® schnittsae Schlucht mit fast senkrecht aufragenden9 
etwa 20-25 m hohen Felswändeng die au« Cordierit-Ana '.̂ it be® 
stehen«. also weniger sauer sind0
Hier finden wir aeben den südlichen El «menten zahlreiche Vers 
t riet er aus der, gsg&ßigt^n bsw« submediterranen Zonm c loBo 

Anisothecim . rianum {HEDWIG)DIX<
Ani sotheeiwä ruf esc ens (DI CKS 0} LIKDB 0 ę 
Mn hm } ongi ros t r ** BR ID KL;

(da# einzige Mal» daß wir bei unseren Auf Sammlungen duf den 
•Äolischen Inseln eine Mnium-Art finden)* und

■Braehythecivmi rutabulu® {L*apo-HEDWIG)Bre m ir« «>
Das Vorkommen von Arten aus der subroediterr&nen Zone in dieser 
Schlucht weist eine Parallele su den Phaner'og amen fund en auf©
An südlichen oder allg-enrein verbreiteten Vertretern können wir 
aus dieser Schlucht noch notieren;- 

Anthoseros levis Lag 
Lunu 1 ari a , c öuc lat a (L o) DUM 0 ß 
Fieaidens crassipes WILSON*
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Bratam don&sm&m ORiW*
3&rfeyn:3hima praslongua \ Lc mp« HEDWIG)HOBK2RK «

pällidirostre (AŁoBR» )LGI3SKB*
Z o lo Auf der ?xi,§<gi Yulea&o erweist ai@h da© Asshenfeld (Vuieanello) 

alt d-sn eingestreuteis LavabroGtcea ml© ein reoht ©ytremer Stand« 
ort mit intensiv"®© Liefcteinfali umd sehr trooksnsn und tieißen 
Klima:/erMl tnisseßSo tiürftig wie M e r  die Ä i m  Pflans»en 
üieh m :m iü m ln u ©lad smefe die Moose spärliofc vertrete» in 
oft k «immerllehen i&rempkm *>
B a © % i m em k bim en wl r s

Tortella flavovlrgM (BRUCH* >BROTMo *
Barbula v&nealis varcoylindrioa (TAYLo )BOULo 9 
Tortula narginata, (Br )SPRUCBo 

Zwischen Steinen* wo tm®hi {?} -warne Luft «nt strömt« stellen 
wir

Wei sia ©ff i ©pat a (Br o g erm •>) JUR«# und 
Bpipterygima tosert (QRWcjLINDBo fest3 

während swisehen den s?el«i«a des Lav&stromes noeh 
Grimmia torqiiftts HGKBSCHUCH»
Grimmia triehophylla GRBVc und deren Varietät 

. Grimmia tri@hophy3.la varoaerldion&lts SGEXMPER 9 
Brjum torqueseens B?o « 3 und 
Brjai® treubü BHOTHo sbu finden sind«

2oBc Ml Großen Krater (Gran Gratere* fossa di tful©anc>)» der im 
Innern rnd am oberen Rand der £nstiegselte einen fast yege* 
tationsloaen Eindruck macutt e finden wir in einer Erosionsrinna 

Le ptobrym päri fern.© (L« ap 0 HEDWIQ) SöHIMPER m d  
Mniobryuro ©am«un C Lo apo HEDWI G) LXMPRIOHT; 

erster«® braehte Herr BSGHELMÜUjER au©h aus Run©eia innerhalb 
des Krater® 9 die .in unmittelbarer Mähe won Solfetaren liegen•. 

2o$c, Von der Hochebene von .Piano auf Vnleano sieht sieh eine tiefe 
oanjooartige Sohlueht am Fuße de© Großen Krater® entlang^ an 
deren SoT« au® Tuffen bestehenden Wänden sieh stellenweise 
(an schattigen Stellen) eine reichhaltige Moosflora entwickeln
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konni®o Auss©r zahlreichen* schon für Lipsrx erwr.̂ x-v«ü A& tea
sollen noeh

Pseudephemerum nitidum (HEDWI G} 0 © «JMB33' s 
Ceratódon purpureus var« flaviseta blHPrtlCHT P 
Pot tia int erme&ia (TUKNc}PÜ® 8 
Anomobryura filiforme varo Juli form© H>JS^OTP 
Pohlia annotina (HEDWIG) LOESKB und 
Mniöbrjum caraeum (L* ap?HEBWXG} LXMPKiXJnT 

erwähnt werden«»
Auf dar Pianohöhe (Hochebene) können wir '• sh laicht
erwähnten Arten feststellen?

Fossömbronia wondrsezekii var<> xoi“5l©sbf-rg *- )
0 ®r&todon purpureus (L 0 ap o HEDWIC?) BR1 P c 
Weisie viridula CLo)KBDWXG0 

2e1öo Auf d@r Insel Stromboli sammeln wir noch Proben in einer
Erosxönsrinnsi die sieh vom Wege sur Puntą la Bronsso zu dem 
kleinen Cholerafriedhof nahe dem schwarzen Strand nuäter* *
2,i«hto DA© Seitenwände der UImh waren äoT*felsig* ^>To be* 
stehen sie aus steil ansteigendea lockerem Aschen- und--Verwit® 
teri3.ngsmaterialo Ausser den schon von Lipari her bekannten 

Anthocer©«-- Art en 9
Fossombronia angulosa (DICKSo)HADDIS 
Torte11a flavovireno CBRUCHo}BROTHo9 
Grimmia pulTinaia C Lo ap ©I1KDWIG)SM« 9 

Bryum torquescena Br« W o  und 
Bryum blcolpr DICKS<> finden wir noch 
Corsinia' oorlandrina (SPRENGEL) LTNDBc und wieder 
Pseudephemeruni nitidum (HEöWXG)OoJEtfSEH v 

das nnch auf Vulcsno in der großen Schlucht verkam r 
2dio An den Mauern» die den Weg sur Punta la Bronia sivumen, tauchen 

ausser den t o b  Lipari und Vulcsno schon erwähnten Arten xeils 
oberflächlich auf und an den Mauern, teils in Mauernischen 
(Regenabfluß“ u*Lüftungslöchern)-noch auf:
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Rc&oulia hsmi.3 pte&ari§a 1»*» )RADDI , 
Tlmmiella barfculcides ^BRIDc )MOMOKpio^ 
SZi l  eropodl« t our @ t £ i \ BHID o) L. J „ K00 H 

und in dessen. Polet«? eingelagert 
J%llonotls rigida SRI DEL o

liberal&hi über die Getta** fund* dur&h di® folgeubl© Tabellen
------ . ~  ...... . Hepatioae£

r T
BiUaCi % gesamts

Insgesamt-wurden auf LIpari 80
auf Vulcano ■t? 35 1
auf stfiomfeoli £✓ 1 2 1 7 |

Art m, i ą e i M  en c
Daa Gesamtergebnis für alle
drei Inseln lautet« 74 313vd snewssa s:rtł.-r.ł-.-̂,-. -.5

* Übergielrö der Pim&orie * an’ ftanen M0039 au£g©aam-»eit worden sind 
In der JftmdortUbarsibht sdnd &unä@het diejenigen von 
Lipari * In dasm di© von VulGano • ? m ä  warn Schluß dl© von 
Stroiaboli * $ auf geführte
Łipagi
1 L Auagrabungsfeld iß der Akropoli©
2 L Poaaa dalla Valle9 Schlueht nw von Lipart«Stadt
3 L S©hlucht ntfrdl^Varasana
4 L Mont© Guardia» südwestl<>Lipari* Nordhang* faucht« Stallau
5 L feuchte'Hohlweg« zwischen Varaaana und San Margarita
S L Wegmauern «wiseiieri Lipari«Stadt und Mont© Guardia

(Schattenseite)
© L swiaohan Qüattropani und Tämpona öapedale
9 Ł am Timpon© Ospadale
10 L Anstieg sum Sattei swigehen Mo Guardia und MoG&ardina
11 L Wogmauem au® Tuff äca, „ Umgebung von Lipart^Stadt
12 L Thermen von Saisi Caiogeroe aonnahbaaohionana Felsen
1 3 L trockene Mauern an aufgalaaaanam Haua a® Südhoohufe?
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' *» <v L Hoeftfltt&he m  Ä<m$3 Qmj?&X%

i t> L $v®akm$ fslaa-ö sidsobsn Vaarosao© \\ntiL Sat\ Mas’gâ l'fca nx\ä
j?o asä d 0 I Iss 5/aX.' 1 a

Im

17 L M£jt:iag «-um Cbaldiana'öiwß awi»Qh«ti Ao-qu&o&Lda und iVm^iea'YXo
18 L Obijldtaovj fr̂csi BlookhaUlvm ćUr B©eeks Roaaa
22 L &ÜMl;.1J.öhat9 ?«l$Xö£h (alt© B^äammigj3&nla§3; m ^n n h m  

M  pai51- 8 t; adt und 4 9% Morn»; 0 CKumA 1 &
23 I, ffes.ma *?on San Oalogem« TOKLimgsm auo?)t;<ÄHindf).-e fsm-ir 

Xaaft
24 £ Eha?man ~mn San C'alogor©- und Hof
36 1» Bism bei Pa^i-ls^llo

VtvVoana
■] 6 7 Só&lnsM sswiao&en Piasâ  'und P-oarfc# ä i L<mßvt a

V faa ra teM am VttXowa$ll9
SD 7 Ä-Sv-hmf^ld assi YulcaMlla
■23 ir £®xisht4 ? ISfal'saosIlo
m 17 .F©rg:la TsooiaiVa
28 V m  Anstieg Fm*giä 7 ^ o Ü a  

C^sm Cr£i*d er &■
mm

29 ir Krat©rrrnissa :lm $p&n Crat -s-r3
1*0 T 17, Prlano; an FaLsą® u M  Wagra^naa

st
S ©©«sĝ afcC'Zi feeia jg£/?«b Chor^ra- -ft*:.

la B^oma* Mttuidsa .1 » Weg sum &&~:3r 2*&ösn®ß
:.00 m d  :. 00 m mt*

%*®S w£<s £* 5  iedoek Im fsuefttcm M tm z m lm h m  12M  Rgge&ablou?** und
Lllf tmigel 6chd rr.„

© Volkshochschule Kempten, download unter www.biologiezentrum.at



9 j -

 ̂J •* '̂&&&jjici@ i t  '̂ B und Ai '̂i-rm *
W ir r:t-i*n .; Er.'läu' ^mńgei: au &# achtem

y *■ '; • --' -łl*T SC HI G I ■ , HQEHAM * K D;? KLEMEM s Kl,
Dr F.:KOIłPIi * PK Dr^van « ?,.
d eterm in iert * d e t * » b e s tä t ig t  s , .  r e v id ie r t  « ^ f 0'9
we- nichts vm-̂m-tf? k i » dato ?H kÜBKä iii
m * Pro^  wwrdęn überwiegend voa -aas s e lb s t murg*s*am«lt? wo 
dies nf- oht der Fall ,.ut, wird Y«z&«rk* iMlag*

Aiätho-: “:̂ oi Lr

An t:Lc v ditthofcoißu« RA DDT.

Aßthoe^iros ««Ispulus D0U1 H .

lomü&ria <*rugiat& (i. . jD?B

H*bo*.;l$.« fts&ispriaerî a (b, ;RADJD;5:
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